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Die Tarifreform der Reichsbahn
Einführung des Zweiklassensystems
TU. Berlin » 11. Mai . Wie die Telegraphen -Union er¬

fährt , beabsichtigt die Deutsche Reichsbahngesellschaft im Zu¬
sammenhang mit der geplanten Tariferhöhung im Personen¬
verkehr eine Reform der Zahl der Wagcnklasscn durchzufüh¬
ren. Es bestätigen sich damit die Gerüchte, die von dem Plan
dcS Zweiklaffenwagensystems bei der Reichsbahn sprachen.
Die Gcbankcngänge, die die Reichsbahn zu diesem Plan ver¬
anlassen, sind etwa folgende: Währen - das Ausland größ¬
tenteils nur 2 bis 3 Wagcnklasscn hat, sind in Deutschland
4 Wagenklassen vorhanden. Die 4. Klasse hat dabei mit 3,ö
Pfennig für den Kilometer einen Tarif , der weit unter dem
untersten Tarif der ausländischen Bahnen ist. Im Laufe der
Zeit hat eine ständige Abwanderung der Reisenden in die
4. Wagcnklasse stattgefnnden, die der Reichsbahn Minder¬
einnahmen bringt , die zwischen 20 bis 30 Millionen Reichs¬
mark liegen. Bei der Tarifreform im Personenverkehr
könnte der Weg gewählt werden, alle Wagenklassen im Hun¬
dertsatz gleichmäßig zu belasten. Da aber in der 4. Wagen,
klaffe 82 Prozent aller Reisenden fahren, würde dann bei
einer vorzunchmenden Tariferhöhung die 4. Klasse verhält¬
nismäßig hoch belastet werden. Geringer wiirde daher die
Belastung, wenn man gleichzeitig zu einem vereinfachten
Klassensystemübergehen und nur eine Holzklasse und eine
Polsterklasse schassen würde. Den Reisenden würde dann die
Wahl bleiben zwischen der Fahrt in einer Polsterklasse, deren
Fahrpreise nur wenig über dem Fahrpreis der bisherigen
8. Klasse und der Fahrt in der Holzklasse, deren Fahrpreis
nur wenig über dem Fahrpreis der bisherigen 4. Klasse liegt.

Die Polsterklasse bietet mit einem geringeren Fahrpreis als
die 2. Klasse eine bequeme Fahrt . Die Abwanderung in die
Holzklasse, so meint man, wäre dann in dem starken Maße
wie früher nicht weiter zu befürchten. Die Holzklasse würde
die bequeme Ausstattung der bisherigen^ Wagenklasse er¬
halten als Ausgleich für den etwas gesteigerten Fahrpreis.

Erhöhung der Eisenpreise
TU. Düsseldorf» 11. Mai . Die Eisenpreiserhöhung ist für

die einzelnen Erzeugnisse wie folgt festgesetzt worden: Für
Halbzeug, Formeisen und Stabeiscn um je 4 Mark die Tonne,
für Bandeisen .um 3 Mark die Tonne, für Walzdraht und
Grobbleche um je 7 Mark die Tonne . Die neuen Preise tre¬
ten sofort  in Kraft.

Sitzung des Reichsrats
Die Koste« - er Neichstagswahlen.

LU. Berlin »11. Mai . Nach Erledigung einiger lausender
Angelegenheiten beschäftigte sich der Neichsrat in seiner heu¬
tigen Sitzung mit der Uebersicht der Aufwendungen, die den
Gemeinden zur Deckung der Kosten zur Vorbereitung und
Durchführung der Reichstagswahlen am 20. Mai 1928 er¬
wachsen und die vom Reich zurückzuerstatten sind. Staats¬
sekretär Zweigert schlug-vor, die Angelegenheit nochmals an
den Ausschuß zu überweisen, da sich die Notwendigkeit einer
Nachprüfung der Vorlage ergeben habe. Der Neichsrat schloß
sich diesem Vorschläge an. Die Plcnarverhandlnng darüber
wurde auf den nächsten Mittwoch festgesetzt.

Tages-Spiegel
Die Reichsbahngesellschaftbeabsichtigt die Einführung des

Zweiklaffensystems im -cntschen Eisenbahnverkehr. Tie
bisherigen Tarife für die 9. und 4. Klaffe sollen erhöht
werden.

Neichsaußenrninister Dr . Strescmann wird zur Junitagung
des Völkerbundsrates nicht nach Genf kommen, weil er an
de« Parteivcrhandlunge « nach den Neuwahlen in Berlin
teilnchme« will.

Dr . Stresemann , welcher gestern seinen SV. Geburtstag bc:
ging, ist leicht erkrankt.

*

Der amerikanische Senat ratifizierte gestern den deutsch-
amerikanischen Schiedsgerichtsvertrag.

Chamberlai» erklärte im Unterhaus , daß England auf die
Note Kclloggs erst «ach Fühlungnahme mit de« Dominions
antworten werde.

Die Tangcrkonfcrenz wird nächste Woche über die italie»
nische« Forderungen einen endgültigen Beschluß fassen.
Es sollen keine Hindernisse mehr für eine Einigung be¬
stehe«.

Im Kolmarer Autonomistenprozeß hat sich eine Verständi¬
gung zwischen der Staatsanwaltschaft und der Vcrtcidi-
gnng angcbahnt znr baldigen Beendigung des Prozesses.

drei Vierteln des Eigentums bereit erklärt . Auch Wirtschaft
und Finanz aller Länder sehen das beschlagnahmte Eigen¬
tum nicht als verloren an. Daher würden die Zertifikate,
die die deutschen Inhaber für ihr beschlagnahmtes Eigentum
vorläufig erhalten haben, an der Börse oft überbewertet
werden. Auch die Einführung des Treuhändersystems be¬
weise, baß das beschlagnahmte Eigentum noch lange nicht
in das Vermögen fremder Staaten überg'egangen sei. Auch
bei einer Eigentnmsfreigabe müsse das Gut selbst an seinen
früheren Besitzer, nicht an den deutschen Staat , znrückgege-
ben werden.

Die Auffassung der Reparattonskommission, daß die jähr¬
lichen Reparationszahlungen nur aus dem Ausfuhrüberschuß
und den Industrie - und Eisenbahnobligationen geleistet wer¬
den dürfen, sei völlig irrig , denn sonst müßten ja alle Zah¬
lungen, die aus anderer Quelle kommen, von den Jahres¬
zahlungen abgezogen werden. Im kommenden Jahr habe
Deutschland nach dem Dawesplan 2^ Milliarden Goldmark
zu zahlen. Dies sei aber auch ein Maximum.  Die Sach¬
verständigen hätten niemals daran gedacht, daß die alliierten
Mächte nach dem Inkrafttreten des Dawesplanes auch außer¬
halb der Jahreszahlungen weitere Werte von Deutschland
erhalten sollten.

Im vorigen Jahre habe die Reparattonskommission aus
technischen Gründen es abgelehnt, 22 Milliarden Mark für die
abgetretenen Gebiete und enteignetes Staatseigentum auf
die Jahreszahlungen anzurechnen. Unter diesem Eindruck
ersuchte Prof . Kauffmann dringend das Gericht, bei seiner
Rechtsprechung in der Frage der Reparationsanrechnung des
beschlagnahmten Privateigentums Deutschlands ungeheurer
Belastung gerecht zu werden.

Erdrulschkataslrophe in Miilelilalien
TN. Berlin , 11. Mai . Wie aus Grottamare tvei Ascolt

Piceno) gemeldet wird, kam es infolge des anhaltenden Re¬
gens in der Nähe der Eisenbahnlinie zu einem Erdrutsch,
von dem zwei Häuser erfaßt wurden. Ein Personenzug, der
bald darauf die Strecke passierte, entgleiste infolge der Ge-
steinsmaflen, die die Schienen bedeckten. Unter den Trüm¬
mern des Zuges , dessen Wagen sämtlich umstürzten, sind 11
Tote, darunter 2 Kinder, und IS Verwundete geborgen wor
den. _

Pom chinesisch-japanischen Kriegs¬
schauplatz

TU . Berlin , 11. Mai . Wie die Berliner Blätter a»e
Schantung melden, sind die Japaner jetzt vollkommen in»
Besitz der Stadt Tstnanfu. Bei dem Anstauchen japanischer
Flugzeuge über der Stadt hätten sich die Sttdtruppen , die
das Chinesenviertel besetzt hielten, ergeben. Bis jetzt seien
7000 Chinesen entwaffnet worden. Die japanischen Truppen
halten die Eisenbahnbrttckenüber den Gelben Fluß besetzt.

England und die Kriegsverzichtspaktfrage
Aussehenerregende Erklärungen

Ehamberlains
TU. London, 11. Mai . In der gestrigen Aussprache im

Unterhaus waren zwei Feststellungen Ehamberlains von
ganz besonderer Bedeutung. Einmal erklärte Chamberlain,
daß er keine neue Bündnisverhandlungen
mit Ägypten  in die Wege leiten werde, baß er aber
wohl bereit sei, einen ägyptischen Vertragsentwurf , der die
englischen Interessen und die nationalen Bestrebungen Ägyp¬
tens in gerechter Weise berücksichtige, in Erwägung zu ziehen.
Zu Kelloggs Paktvorschlag  bemerkte Chamberlain,
daß er unter dem Eindruck der Locarnoverhandlungen den
anderen Großmächten vorgeschlagen habe, daß einmal die
Juristen das Feld bereinigen sollten, bevor sich die Mächte
zur Beratung des Kelloggvorschlages an einen Tisch setzen
würden. Als er aber erfahren habe, daß dieser Vorschlag
bei einer Macht keine günstige Ausnahme gefunden habe,
habe er seinen Vorschlag wieder zurückgezogen, so daß jetzt
die Paktverhandlungen zunächst auf dem üblichen diploma¬
tischen Weg geführt werden müßten.

Im übrigen erklärte Chamberlain , er brauche nicht zu
wiederholen, daß die britische Negierung das Vorgehen der
Vereinigten Staaten in dieser Frage warm begrüße. Groß¬
britannien vertraue darauf, daß dieses Vorgehen zu einem
erfolgreichen Abschluß gelangen werde. Die Verzögerung
-er britischen Antwort sei darauf zurückzuflihren, daß sich die
Londoner Negierung mit den britischen Dominions in Ver¬
bindung setzen mutzte, da sie den Wunsch hatte, daß alle Teile
des britischen Weltreiches den Vertrag Unterzeichneten. Die
britische Regierung sei sich der Verpflichtungen, die sie durch
Unterzeichnung eines solchen Abkommens tm Interesse des
Friedens ciugehe, voll bewußt. Die kürzliche Rede Kelloggs
Hobe klar gezeigt, daß die Washingtoner Regierung nicht be¬
absichtige, die Verpflichtungen derjenigen zu beeinträchtigen,
die bereits die Grundlagen des Friedens und der Verstän¬
digung in Europa gelegt hätten. Die Prüfung der Kellvgg-
schcn Vorschläge durch die britische Negierung sei nunmehr
abgeschlossen. Ihre Antwort sei im Augenblick auf dem
Wege zu den verschiedenen britischen Dominien . Sobald
deren Rückantworten in London vorliegen, werde die Ant¬
wort an Kellogg abgehen. Er brauche kaum zu sagen, daß
sie den Wunsch ausdrttcken werbe, mit den Vereinigten Staa¬
ten bei dem Abschluß des KriegöverztchtpakteS mitzuwirkcn
und in Gemeinschaft mit Len übrigen beteiligten Regierun¬
gen die Sicherung des Friedens zu verstärken

In -er Aussprache setzte sich Macdonald  für die An¬
nahme der Kelloggschen Kriegsverzichtpaktvorschläge ein,
ebenso Lloyd George,  welcher dieselben im Namen der
liberalen Partei vorbehaltlos begrüßte. Staatssekretär Kel¬
logg habe jeden Zweifel beseitigt, daß die Annahme seiner
Vorschläge durch Groß-Britannien eine Beeinträchtigung der
Verpflichtungen aus dem Locarnopakt oder dem Völker-
bnndsstatnt zur Folge hätte. Die Annahme der Kellogg'schen
Vorschläge wäre von großem moralischem und erzieherischem
Wert. Ein weiterer Vorteil liege darin , daß die Vorschläge
gerade von Amerika kämen, denn man dürfe ganz offen
sagen, daß Amerika das einzige Land in der Welt sei, bas
seine Armee und Flotte gegenüber der Vorkriegszeit ver-
größert hat. Wenn dieses Land letzt die Ausschaltung des
Krieges mit allen Mitteln Vorschläge, bann sollte Groß-
Britannien ein solches Angebot schnellstens annehmen.

Die Auslegung des Dawesplans
Der deutsche Vertreter für die Reparationsanrechnung der

LiqnidationSerlöse.
TN. Amsterdam, 11. Mai . Vor dem Haager Schieds¬

gericht setzte sich gestern der deutsche Vertreter , Professor
Kauffmann,  in dem Streit über die Anrechnung des
im Ausland liquidierten Eigentums an den Reparations¬
zahlungen mit Nachdruck dafür ein, daß diese Anrechnung
erfolge, da sie weder dem Versailler Vertrag noch dem
Grundgedanke» des Sachverständigenplanes widerspreche.
Der Versailler Vertrag berücksichtige sogar in seinen Ar¬
tikeln 280—97 Datum , Wechselkurs und Währung hinsichtlich
der Liquidationserlöse. Das deutsche Eigentum sei also auch
mit Sem Versailler Vertrag nicht verloren gegangen.

Auf die Unterstellung der Reparattonskommission, der
Verlust des Saargevietes , der deutschen Handelsflotte und
des deutschen Staatseigentums im abgetretenen Gebiete seien
glcichznstellen mit dem Privateigentum » wies Prof . Kauff¬
mann darauf hin, daß diese drei Posten mit dem Versailler
Vertrag vollkommen in den Besitz der Alliierten übergegan¬
gen seien. Die Entziehung des Privateigentums aber könne
nach dem Versailler Vertrag nur auf Grund eines bestimm«
ten Entschlusses der betreffenden Mächte für die Befriebi.
gung alliierter Ansprüche erfolgen. Die Liquidationsmacht
dürfe über das deutsche Privateigentum oder dessen Erlös
nur znr Befriedigung alliierter Schulden verfügen, ober eS
sreigebcn. Südafrika habe schon 1921 von dem Liquidations«
erlös 89 Prozent in Bonds an die alten Eigentümer zurück-
gegeben, Japan habe sich 1924 zur Rückgabe von mindestens



Dawes-Revsion!
Bon F r e ih e r r n v o n L e r s n e r

(vormals Präsident der Versailler FriedcnSdelegation ).
Täglich haben wir in der Sekunde 61, in der Minute

8666, in der Stunde 319 900, ain Tage 3,27 Millionen,
monatlich 188,83 Millionen Gvldmark an unsere ehemaligen
Kriegsgegner zu zahlen.

Vom 1. September 1938 ab erhöhen sich diese Summen
auf 2,8 Milliarden jährlich , d. h. Deutschland zahlt in der
Sekunde 89, in der Stunde 288 090, am Tage 6,9 Millio¬
nen , im Monat 209 Millionen Golbmark . DaS sind die
Summen , die wir als Reparationszahlungen auf Grund
des DaweS -Planes leisten müssen.

Was hat Deutschland bisher an Reparationsleistun.
gen getätigt ? — Merkwürdig , daß der Deutsche hierüber
fast gar nicht Bescheid weiß , während doch jeder von uns die
riesenhaften Opfer auswendig wisse» sollte, die wir Infolge
des uns in Versailles aufgezwungencu Friedensdiktates
ailsbringen müsse» .

Vom November 1918 bis zur Besetzung des NuhrgebieteS
(Januar 1923) hat Deutschland nach deutscher Sachverstän-
digen -Berechnung 41,6 Milliarde » Goldmark an die Entente
abgeführt . Die Pariser ReparationSkommtssion will hier¬
von nur 7,9 Milliarden Mark gelten lassen, das „Institut
of EconomicS " tu Washington erkennt 28,8 Milliarde»
Mark an . — Diese Verschiedenheit erklärt sich daraus , daß
die von Frankreich beeinflußte Reparationskommission
eine Reihe von deutschen Leistungen nicht als Reparations¬
leistungen bezeichnen will . Der deutschen Berechnung von
41,8 Milliarden sind noch 14,3 Milliarden hinzu zu rechnen,
dic für Besetzung des Nheinlandes , das Staatseigentum
in Cupen -Malmcdy und andere kleine Posten anszuführen
sin >. Die 41,6 Milliarden gliedern sich in
Barzahlungen . . 1,78 Milliarden
nul Sachleistungen . 39,82 Milliarden

Die 39,82 Milliarden Mark gliedern sich:
Lig lidierteS deutsches Privateigentum im

Auslände . 11,7 Milliarden
Abgetretene Forderungen an unsere

K negsverbündeten . 8,6 Milliarde»
Abg :tretenes Reichs - und Staatseigen¬

tun : : . 8 Milliarde»
See und Binnenschiffe . 4,7 Milliarden
Koh>en und Koks 2,4 Milliarden
Verschiedenes . . . . . . . . . . . 7,4 Milliarden

Die Verluste , die Deutschland durch die Abtretung von
Elsaß -Lothringen , durch die Preisgabe der wirtschaftlich
wichtigen Teile von Obcrschlesien , Posen , West, und Ost¬
preußen , der Kolonien und des darin enthaltenen Reichs¬
und Staatseigentums erlitten hat , sind hierbei überhaupt
nicht berücksichtigt.

Während des Jahres 1923 — des Jahres der wiöerrecht-
lichen, den Friedensvertrag brechenden Nuhrbesetzung - -
hat Deutschland seinen Kriegsgegnern weitere riesenhafte
Opfer bringen müssen:

Die Schädigung der deutsche» Produktion beläuft sich auf
über 4 Milliarden Goldmark . Hierbei sind sehr beträchtliche,
zahlenmäßig nicht erfaßbare Schäden nicht berechnet . Die
Schäden fiskalischer Art kommen für die Ruhreiubrnchszeit
auf über zwei Milliarden Mark . Es fehlen aber die unüber¬
sehbaren Schäden , die Reichsbahn , Post , Wasserstraßen er-

vLükSkllkkcuissLttvir vollen vLnucs osnAn .diL>s7Lk.w ^kirg

(3S . Fortsetzung .)

„Was bedeutete das ? "
Die Glocken läuteten schon seit Jahren nicht mehr zu

Siegen , sondern über ihre eigentliche Bestimmung hinaus,
nur noch zum Unglück.

Da erschallte ein Schrei : „Es brennt !"
Die Tanzmusik riß jäh ab und im Nu herrschte auf dem

Schützenplatz ein wildes Durcheinander . Vom Orte her hörte
man auch schon das dumpfe schauerliche „Tut -tut " der Feuer¬
hörner und über den Baumwipfeln stiegen dunkle Rauch¬
wolken auf . Träge wälzten sie sich gen Osten.

Dr . Steinitz trat auf Frau Kaden zu . „Gnädige Frau,
wenn ich nicht irre , hat Sie ein Leid betroffen, " sagte der
alte Herr teilnahmsvoll.

„Um Gottes Willen , Herr Doktor, " rief Frau Kaden er¬
schreckt» „es wird doch nicht — "

«Ich glaube wohl . Die Richtung läßt keinen anderen
Schluß zu."

„Auch das noch !"
„Darf ich Sie nach Hause geleiten ?"
„Bitte ! — Wo ist Claus ? "
„Der wird , wie viele schon, vorausgesprungen sein ." —
Als die beiden , der Doktor und Frau Kaden , an der neuen

Brücke waren , die über den Steinbach führte , hatten sie
freien Ausblick.

„Es ist schon so," sagte Frau Kaden mit würgender Stimme
und schritt schneller zu.
Dr . Steinitz wies auf den Bach . „Und kein Wassert"

„Wann kommt ein Unglück allein , Doktor ! Ri «, nie
Immer prasselt es wie Hagel auf mich nieder ."

„Ein Glück doch, gnädige Frau , daß kein Wind geht ."
„Wird was anderes kommen , was schlimmer ist wie

Sturm ."
Steinitz schüttelte den Kopf und ging schweigend neben

ihr her . —
In den nächsten Minuten schon ratterte die Großsteinauer

Wehr an Frau Kaden vorbei . „Mein Schwager ? " schrie
sie dem Kutscher zu . Der brüllte zurück : „In Berlin !" und
raste weiter.

litten haben . Auch ein beträchtlicher Teil der Schäden von
Ländern , Gemeinde », Verbünden ist nicht errechenbar.
Schließlich fehlt naturgemäß der ganze Schaden , den Deutsch¬
land durch die Geldentwertung erlitte » Hat.

Auf die Nuhrbesetzung folgte der Dawes - Plan . Diese
Zahlungen haben nach den amtlichen Berichten Parier Gil¬
berts folgende Höhe : Erstes Dawes -Neparatious -Jahr
1 Milliarde , zweites Dawes -Reparativus -Jahr 1,17 Mil¬
liarden , drittes Daives -Neparativns -Jahr 1,48 Milliarden,
viertes Dawes -Reparations -Zahr (Voranschlag bis 31. 8.
1928) 1,9 Milliarden Mark.

Zur Schätzung dieser Beträge muß man sich vor Augen
halten , daß mit den Dawes -Jndustrieobligationen nicht
weniger als 83 408 deutsche Betriebe zu 18,7 Prozent ihres
Vermögenswertes an erster Stelle belastet sind. Seit dem
Dawes -Plan sind an Sachlieferu »c,en bis zum vorigen
Herbst für 2,1 Milliarden Mark geliefert worben.

Die rein rechnerisch festzustcllenden deutschen Repara-
tivnsvpfer belaufen sich also ans über 07 Milliarden Gvld¬
mark . Es mutet einen fast kvmisch an , damit die Gesamt-
kriegsentschädigung von 4 Milliarden Mark zu vergleichen,
die daS französische Volk nach 1871 a» uns zu zahlen hatte.

Dabei soll doch jetzt erst die Endsumme für unsere Ne-
parationöschulü festgesetzt werden ! Unsere bisherigen riesen¬
hafte » Reparationsleistungen haben wir nur ausfiihreu kön¬
nen , weil in ungeahnter Höhe ausländisches — namentlich
amerikanisches — Kapital in Deutschland angelegt worden
ist. Dies ausländische Kapital muffen wir im Schweiße un¬
seres Angesichtes verzinsen und zurückzahlen.

Parker Gilbert , der amerikanische ReparationSagent , hat
im vorigen Herbst das Nepnrationsproblem aufgerollt . Die
Entente beschäftigt sich eingehend hiermit , denn allgemein
erkennt die Welt , baß der DaweS -Plan revidiert werden
muß . Wenn die „New Bork Times " von 50 Milliarden Mark
schreibe», die wir noch zahlen sollen, so übersteigt dies un¬
sere Kräfte in erschreckendem Ausmaße . Das eine solche
Snmme überhaupt genanut werden konnte ! Aber wir
Deutsche haben eben versäumt , immer wieder auf unsere bis¬
her geleisteten Kriegsentschädigungen hinzuwetsen.

Bei jeder Gelegenheit müssen wir diese gigantischen Lei¬
stungen Vorbringen , sonst sind wir selbst schuld, wenn sie
eines Tages unter den Tisch fallen . Der Tag kommt, an
dem die Entente eine Dawes -Revision vvrschlägt . Dann
werben wir unter kühlster , sachlichster Prüfung unserer
Kräfte uns zu entscheiden haben, ob wir den Entente -Vor¬
schlag annehmen können oder nicht.

Ist dem deutsche» Volke klar , daß ihm diese Entscheidung
eine ungeheure Verantwortung für seine ganze Zukunft auf¬
erlegt ? Weiß Deutschland , baß es — wenn je — bet - er
DaweS -Nevision einheitlich und einig zusammenstechen
muß ? Fühlen wir , daß unsere und unserer Kinder Existenz
ans dem Spiele steht?

Ausländsanleihen deutscher Städte
TU . Berlin , 10. Mat . Amtlich wird mttgeteilt : Die Be¬

ratungsstelle für Auölandskredite befürwortete in ihrer
gestrigen Sitzung de» Antrag des Deutschen Sparkassen - und
Giroverbandes , im Laufe der nächsten Zeit eine Sammel¬
anleihe deutscher Städte in Höhe von ungefähr 17)4 Millio¬
nen Dollar an den Auslandsmarkt zu bringen . Die Bera¬
tungsstelle wird dafür Sorge tragen , daß alle die Städte , die

In ganz kurzen Zwischenräumen folgten die Wehren der
anderen Ortschaften.

Was wollten sie mit ihren Spritzen ? Das wenige Wasser
speiste keine Pumpe.

Als Frau Kaden vom Garten aus den Hof betrat , hatten
Feuerwehrleute und Ortsansässige schon eine Kette gebildet
und nahmen mit Eimern den Kampf gegen die Flammen
auf , die im Mittelgebäiide , gerade über Sohrs einstiger
Kammer , lodernd aus dem Dachstuhl schossen.

Hinzelmann humpelte ihr über den Weg . Sie sah ihn
nicht. Er aber redete sie an.

„Gnädige Frau . Claus ist mit der Mamsell bet mir.
Sohr hat ihn hinübergetragen und dann die Mamsell nach¬
geschickt. Das Bieh ist auch in Sicherheit . Wir haben es in
die Nachbargärten verteilt ."

„Und Sohr ?"
„Der muß hier auf dem Hofe sein ."
„Dank Euch, Hinzelmann . — Wenn Ihr ihn seht — ich

laß ' ihn zu mir bitten ."
„Schön , Frau Kaden " — und der Alte humpelte weiter —
Sohr stand an eine Wand gelehnt und sah, die Hände

in den Taschen , dem unheimlichen Wirrwarr und kopf¬
losen Beginnen der Menschen , die durcheinander rannten,
riefen und schrien und die unsinnigsten und zwecklosesten
Dinge taten , zu . Kein Wille leitete das Ganze . Nirgends
war auch nur ein Deut von Organisation und Disziplin.
Cs war Sohr , als ob die Flammen kicherten zur Ohnmacht
und Kopflosigkeit der Menschen . Sie tanzten weiter ihren
güldenen Reigen und Funken — gleich winzigen Sternlein
— stoben zum Himmel in dicken Bündeln geradeaus , um sich
wett droben wie der Strahl eines Springbrunnens zu zer¬
teilen und als goldener Regen zur Erd « zu rieseln . Un¬
unterbrochen!

In Sohrs Nähe standen der Schultheiß und der Gendarm.
Boigt , der sich wie ein Wilder betätigte , trat einen Moment
verschnaufend zu ihnen und wischte sich mit dem Handrücken
den Schweiß von der Stirn.

„Dem scheint das Spaß zu machen, " sagte er zum Schulzen
und zeigte auf Sohr » „steht da und rührt keinen Finger.
Als ob ihm das hier gar nichts anainge.

„Der Herr scheint nachträglich zu sein , mein lieber Boigt,"
sagte Kröber . „Man kann eben keinen Menschen zwingen
zu helfen ."

„Aber aufpassen kann man auf ihn, " entgegnet « Boigt,
„dazu dürfte Veranlassung sein " und mischte sich wieder in
das Menschengewühl.

Die Beiden blickten sich ratlos an . — Auhpasssn ? — Ja,

im Rahmen der Anleihe der Girozentrale zu berücksichtigen
sind, anteilmäßig nach Maßgabe der von der Beratungsstelle
befürworteten Beträge an dem Erlös der Anleihe tetlnehmen.
Ferner befürwortete die Beratungsstelle die alsbaldige Aus¬
gabe von Anleihen der Städte Berlin und Frankfurt a. M
Die Feststellung der endgültig den Städten tm Rahmen Ser
Anleihe der Girozentrale Anfallenden Beträge und die ent¬
fallenden Beträge ist noch Vorbehalten.

Für den Herbst ist die Ausgabe eines zweiten Teils der
Anleihe des Deutschen Sparkassen - und Girvverbandcs und
die Ausgabe einiger weniger Einzelanleihcn großer deutscher
Städte vorgesehen.

Vor der Wiederaufnahme
der Wirtschaftsverhandlungen mit Polen

Tll . Warschau » 10. Mai . Im polnischen Außenministerium
ist eine Mitteilung der deutschen Negierung in der Frage der
Wicderanfiiahme der deutsch-polnischen Verhandlungen ein-
gegangen . Diese Mitteilung behandelt eine Anzahl der ans
der Wiener Besprechung zwischen den beiderseitigen Ver-
handlnngsfiihrern Hermes und Tivardvivski berührten Fra¬
gen und stellt die Möglichkeit der Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen fest. Im Laufe dieser Woche wird im polnischen
Außenministerium eine Entscheidung darüber fallen , ob die
Aufnahme der Verhandlungen aus diplomatischem Wege ober
unmittelbar durch die Delegationen erfolgen soll.

Die Außenpolitik Italiens
Mussolinis Antwort an Kellogg.

TU . Berlin , 10. Mat . Wie das Berliner Tageblatt ans
Washington meldet , ist am Mittwoch Mnssoltuts Antwort
aus Kelloggs Kriegsverzichtvorschlag veröffentlicht worden.
Mussolini begrüßte grundsätzlich Kelloggs Vorschlag mit leb-
Hafter Sympathie , und biete sich an, alles zur Herbeiführung
einer Verständigung beizntragen , Italien befürworte Frank¬
reichs Anregung , eine Sachverständigeukouferenz der tnter.
essicrte » Großmächte abznhalten , um über den Wortlaut des
Vertrags eine Einigung zu erzielen . Es verspreche sich jedoch
von einer solchen Konferenz nur einen Erfolg , rvenn die
Vereinigten Staaten dabei vertreten sein würden.

Mussolinis Paktvorschläge in Angora überreicht.
TU . London , 10. Mat . Wie ans Angora gemeldet wird,

hat der italienische Botschafter dem türkischen Außenminister
die letzten Vorschläge Mussolinis für den Abschluß eines Pak¬
tes zwischen Italien , Griechenland und der Türkei unter¬
breitet.

-Drucksachen , wie : Handzettel , Plakate , Flug¬
blätter usm , liefert rasch die Druckerei ds . Bl.

richtig ! Alles Geschehen hatte ja sein Ursache . Und sie
fingen an zu verstehen.

In diesem Augenblick trat Frau Kaden zu Sohr , der aus
Schauen und Denken aufschreckte.

„Gesehen , wie er zufammenfuhr ?" fragte der Gendarm
den Schulzen , und dieser nickte.

Und Frau Kaden sagte leise und eindringlich zu ihrem
einstigen Knechte , der ihr vor Tagen kaum so bitter weh
getan : „Sohr , können Sie das ruhig mit ansehen , ohne
zu handeln ? Sie , Sohr ?"

„Was , gnädige Frau ?"
„Dieses Durcheinander , dieses Chaos , diesen Unfug?

Die Leute quälen sich und plagen sich die Haut von den
Händen . Und doch frißt das Feuer weiter von Minute zu
Minute ."

„Mag es ! Um die Baracke ist es nicht schade."
„W i e war das , was Sie jetzt sagten ?" fiel da der Schult¬

heiß ein , der sich mit seinem Trabanten näher an die Zwei
herangestellt hatte.

Unwillig warf ihm Sohr die Antvort hin : „Das geht
Sie einen Dreck anl Bekümmern Sie sich um ein ver¬
nünftiges Kommando hier auf dem Hofe und lassen Sie
mich in Ruhe ." — Und zu Frau Kaden gewendet fuhr er
fort : „Dieser Mittelbau ist nicht zu retten und wie gesagt,
ist es nicht schade um ihn . Zwischen den beiden Flügeln
steht er aus , wie ein vergrämtes Gesicht. Den ŝoll man
brennen lassen , wenn man das Ganze retten will ."

„Sehr gut, " sagte der Gendarm und Kröber lachte.
Frau Kaden hatte Sohrs Worte überdacht . Sie fand

fie richtig . — „Das sollte den Leuten aber gesagt werden,
stimmte sie zu , doch Sohr zuckte die Achseln.

Tief blickte er ihr in die Augen , in das Herz blickte er ihx,
als er erwiderte : „Ich habe hier nichts zu sagen , gnädig»
Frau , noch habe ich zu befehlen . Das steht nur Ihnen zu.

Da senkte Frau Kaden den Blick zur Erde und eine Blut¬
welle übergoß die bleichen Wangen mtt einem dunklen
Rot . Leise zitterte es von ihren Lippen : „Befehlen Sie
Sohr . Bitte — bitte — befehlen — Sie — über — alles ."

Und da er nicht antwortete , hob sie die Augen zu ihm aus
und sagte : Ich — ich — habe Sie darum gebeten . Sohr.

Mit einem Sprung , wie ein Panther ihn tut , war er
mitten unter den Menschen und wie eine Fanfare gellt«
sein Ruf : „Haiti"

Die Hände ruhten . Die Menschen schwiegen , nur die
Flammen knisterten und knackten im Gebälk und die Kühe
in den Grasgärten hinter dem Gehöft , brüllten angstvoll
herüber . .



Feuerwehr Dachtel
Zu unserem am nächst. Tonnlag »IS . Mai

stattsindendcn

50 jährigen Jubiläum
verbunden mit dem

BezirLsfeuerwehrtag
ladet höflichst ein

da« Kommando : I . B . H a h n.

Ottenbronn.
Der MSknergesgugvereiu„Eintracht"
hält Sonntag , den 13. Mai 1928, seine

I

verbunden in . SesangsoortrSgen u. Tanz.
Die Vereint treten °/,1 Uhr auf dein Fest¬
platz an . bei schlechter Witterung im Lokal
zum „Adler ".

Sangessreunde und Gönner sind herzlich
eingeladen . Der Ausfchutz

Schreiner -Zwangsinnung für den Bezirk
Calw.

Im Monat Mai findet bei genügender Beteiligung
an ivöchentlich5 Abenden ein

Beiz - und Polierkurs statt.
Es können sich auch Gesellen und ältere Lehrlinge

daran beteiligen.
Anmeldungen sind bis 15 . Mai zu richten an

Rudolf Linksnheil , Nonnengasse 147.
De « Vorstand.

an » « « !

Wir empfehlen:
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echte
Schwetzinger

SMgel
Pfd 1 . RM,
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Timme»
Memellich
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Kuloffeli
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Oberreichenbach.
A « Sonntag , den 13. Mai , hält derMWer-Vllkl«„IW ssf"

seine

Frühjahrs -Feier
im Gasthaus zum „Hirfch-

ab , verbunden mit

Hiezu ladet höflichst ein der Bereit

Auf obige Anzeige bezugnehmend , teile ich mit,
daß ich gleichzeitig

Metzelsuppe
halte und lade hiezu höflichst ein.

Mdrich Mchhm.
Turnverein Zainen
Am Sonntag , den LS. Mai 1S28

findet im
Gasthaus zum Löwen  in Maisenbach

statt , wozu höflichst einladet
Der Tuenrat.

Nagold.

r.
Sonntag , de» 13. Mai

von 2 Uhr 30 ab

großes

Maifsft
mit Tanz

unter Mitwirkung der
Stadtkapelle Nagold.

Eintritt frei.

14 jähriger , aufgeweckter

Junge
der das Schuhmacherhaiid-
iverk erlernen ivill , kann in
die Lehre treten bei

Matthäus Kolmbach
Ageubach.

/v/s//d/

s^r/x

SshrrSdtt
in allen Preislagen

sowie Ersstzieüe
empfiehlt billigst

Friedrich Belz
Fahrradhandlnng

1 gebrauchte

Schuhmacher¬
maschine

sowie 1 gebrauchte«

Fahrrad
hat billig zu verkaufen.

Wer , sagt die Geschäft «»
stelle ds . Bl.

12 bis 15 Ztr.

verkauft
Binder , PflSftere«

Stammhetm

1 Tatz

Most
(180 Liter)
wird verkauft
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SaumvoUe , gevebt , mit Doppelsvkie
und Uoclikeise, In scbvsrr unri kaidle ,
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Bekanntmachung

Landtagsmahl.
I . D «r Bezirkswahlausfchuß Hai am 9. LS. MkS. folgende

Bezirksoorschlagsliften
zugelaffen:

1 Sozialdemokratische Partei
Deutschland»

Oster , Karl , seich. Abgeordneter , Parteisekretär , Stuttgart,
Hascnstr . 45

Storr , Robert , Lagerist, Calw , Jnselstr . 213
Sperka , Karl , Privatier , Stuttgart , Tübingcrstr . i2
Däuerl «, Karl , Goldarbeiter , Haltestelle EngelSbrand

OA . Neuenbürg
SchwLmmle , Richard , Schloffermeister , Bad Teinach
HSrnle, Paul , Lagerverwaltcr , Calw , Schießberg.

2. Deutschnationale Bolkspartek
(Württ . Bürgerpartei)

Roo «, Bruno , Studienrat , Stuttgart
Müller , Friedrich , Stadtschultheiß , Neubukach
Theurer , Paul , Sägwerksbefltzer , Teinach
Küchle, Julius , Direktor , Calw
Brodbeck, Andreas , Oberlehrer a. D ., Bad Liebenzell
Sannwald , Erwin , Fabrikant , Calw.

3. Württ . Zentrumspartei
Beyerl «, I -, Justizminister , Stuttgart
Groß , Johannes , VerbandSgeschästSsührer , Stuttgart
Andre , I ., LandeSvsrsitzender der Kath . Arbeitervereine,

Stuttgart
Echefsold , Adolf , Sägwerksbesitzer , Laupheim.

4. Deutsche Bolkspartei
Schmitz, Carl , Fabrikdirektor , Calw
Keck, Friedrich , Schulrat , Neuenbürg
Schüler , Fritz, Schuhmacherobermeister , Calw
Frihsche, Walther , Hotelier , Wildbad
Mönch , Hermann , Braucreibesitzer u. Landwirt , Herrenalb
Hepp, Theodor, Forstmeister , Reichenberg OA . Backnang.

5. Liste der Kommunistischen Partei
Schneck, Karl , LandtagSabgeordn « » , Stuttgart , ReinS-

burgstr . l 2
Hennesarth , Gottlleb , Silberarbeiter und Gemeindrrat,

Altensteig , Dorserstr.
Link, Georg , Gipser , Freudenstadt , Langestr. 6
Laich, Ernst , Zimmermann , Simmozheim
Stickel , Karl , Mühlenbauer und Gemeinderat , Wildberg
Pfeiffer , Wilhelm , Schuhmacher , Birkenfeld , Göthestr . 15.

6. Deutsche Demokratische Partei
Mauth «, Dr ., Fritz, Fabrikant , Schwenningen a. N.
Kirchherr , Karl , Malermeister , Calw
Kübler , Karl , OberamtSpsleger , Neuenbürg
Braun , Ernst , Sattler - n. Tapeziermeister , Nagold
Mäder , Karl , Schultheiß u. Landwirt , Reutin OA . Obern¬

dorf
Henne, Ott », Flaschnerobermeister u. Handwerkskammer-

Präsident, Tübingen.
10. National -Sozialistische

Deutsche Arbeiterpartei
Siegel , Erich , Rechtsanwalt , Geislingen a. St.
Stähle , Eugen , Dr . med., Nagold
Entenmann , Paul , Bankbeamter , Calw
Bätzner , Philipp , Schreinermeister , Nagold
Schmid , Karl , Schriftleiter , Wildbad
Gölz, Karl , Landwirt , Bissingen/Teck.
14. Württ . Bauern - und Weingürtnerdund
Dingler , Wilhelm , LandtagSabgeordneter u. Landwirt , Calw
Haag , Martin , Landwirt , Unterjettingen
Hanselmann , Ulrich, Landwirt , LiebelSberg
Seeger , Joh . Georg , Schultheiß , Zwerenberg ' >
Lutz, Chr . Gottl ., Landwirt , Deckenpsron»
Kopp , Johannes , Landwirt , Miittlingen.

16. Dolksrechtpartei (Reichspariei
für Dolksrecht und Aufwertung)

Bauser , Adolf , PrSfessor , Nagold
Schilling II , Konrad , Rechtsanwalt , Stuttgart , Friedrich¬

straß « Nr . 23 21.
17. Christlicher Bolksdienst

Braun , Gottlieb , Landwirt , Schopsloch OA . Jreudenstadt
Bischofs, Philipp , Hauptlehrer , Oberreichenbach
Liebig, Kurt , Oberamtsrichter , Sulz a. N.
Flik, Friedrich , HandlungSreisender , Calw
Höhn , Friedrich , GutSverwalter , Freudenstadt
^uder , Wilhelm , Prediger und Inspektor , Schwarzenberg.

Di « Vorschlagslisten sind vorstehend mit den Nummern
und in der Reihenfolge , die sie aus dem Stimmzettel er¬
halten , ausgeführt.

II . Für jede Bezirksvorschlagslist « ist von deren Ver¬
treter bezw. Unterzeichnern erklärt worden , daß sich die Liste
der entsprechenden LandesvorfchlagSliste an-
schließt.  Nummer und Kennwort der LandeSvorschlagS-
ljsten, denen sich di« Bezirksvorschlagslisten angeschlosien
haben , entsprechen der Nummer und dem Kennwort der
Bezirksvorschlagslisten . Es ist also die Bezirksvorschlags-
tiste Nr . 1 der Sozial -Demokratischen Partei Deutschland»
der LandesvorfchlagSliste Nr . I der Sozial -Demokratischen
Partei Deutschlands angeschloffen usw. Die Anschlußerklä-
eungen sind vom BezirkSwahlauSschusi ebenfalls am 9. tS.
MtS . zugelaffen worden.

Calw,  den 10. Mai 1- 28.
Oberamt:

Der stell». Vorsitzende des Bezirke-
wahlauSschuffeS

Nagel,

Bekanntmachung

werden in der Zeit vom 14 . bis 26 . d » . Mt » , die

Straße zwischen Hirsa « und Ernftmühl bearbeiten.
Wenn die von den Walzen zu bearbeitende Straßen-

strecke vorübergehend abgeschranut ist, haben Reiter und
Fahrzeug ? vor den aufgestellten Schranken so lange an¬
zuhalten , bis die Straße sreigegrben wird.

Calw , den II . Mai 1928.

Straßen - und Wafferbauamt.

Speßhardt.
Dtt DeMdüWMi Wisches SMM

>»>>SWmeichardl
ist von Montag , den 14 . bis Mittwoch , den 16 . Mai
für jegliches Fahrzeug

gesperrt.
Der Gemeinderat.

Anr

Astzelt
Prima

SlllllU
Liter H,RM.

Feinste»

Liter
1 40
I» RM.

^ 77 'LZ
TasM '- R

Herzlichen Dank sogen wir für olle Liebe,
welche unserer teuren Entschlafenen und uns
erwiesen wurde.

Karl Busch
mit Töchtern

Martha und Carola.
Hirsau » den 11. Mai IS28.

MmSdtt N 8  U

tu alle « Preislage«
Reparaturen u. Ersatzteile prompt « . billig

Chr. Mdnraiee bei der Post
mech. We -Kftätt«.

WelseM
sAdrazMWj

Moie»
Schönes magere»

Rauchfleisch
ohne Knochen <« Cick

Psd . 1 » ^

Delikateß-

Weingührung

5°/» MM

mekr M » 7
>Venn Sie im

IlilMMV - MlÄ
so ksuken können . ^

-tit IVasrbkommoüs oöer frisiertoiletts.
^enclerungen vorbebaiten!

Calw

LWHersWilluW
am Samstag , den 12 . Mai , abends 8 Uhr,

im Gasthof zum Rößle
.Ser emWlische Ehrist

Wd die Wahle«".
Redner:

Lbmuirrichitt Liebig. Salz». Rkch«,
Rkch»mpr»1Bnsch.Kmioi.

Freie Aussprache Ohne Restauration
Alle ev. Wühler aus Stadt und Bezirk

find herzlich eingeladen.

Der Christliche VMsdienst
für Württemberg.

kann jeöer Zein ! ^ucb Sie können
es, 6enn Sie bekommen bei una

elegante , moösrne unä gute

sut

l .3Ngkrist.
Kreclit

Xuianr unckl-vistungstskigksit kükrtsn ru
unserer sprlckrwörNicken Nelieblksit

in sUen Volkskreisen

OroSe kusivskl in ltinaerkleiücden. -

Fahrräder
1« allen Preislage «.

Fahrradhandlung Hans Matsel
Fernspr. 248 au de« Brücke. Calw.

Kinesso -kioir -Lolssm , «tu» ideale pllegemltttel
kür blolrdüden und Oieien . 8 >e trogen Kmesso
abends »uk, glSnrea um andern borgen mit
Lürrte unil läppen unck Koben dsnn rtstt eines
alten KSöllcben ttolrdodens den «ckönsten
Parkettboden in douerkaiter borde seivkengeld
«xler maksgonidrsun ) un«>vundersckünen Olonr,
unemptindlick gegen IVssser. IVenn «1er Loden
sckmutrig ist, mrcken 8ie ikn nsü und stellen
mit kürzte und Lappen vieder den trüberen
liockglanr ker. 8ie drsucben nickt neu ouiru-
tragen, guck kein Loknervocks , Î 1I4L88^ ist
Suüerst sporsom, ausgiebig und koltbsr . Ksuten
8ie sofort  für b/lsrk 1.25 eine Originsidose.

mit

lritter -vroFsrio O. L. ici»towst «1
Kinesss -bsdrik QSppingen sV/ürtt.)
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